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157 . Jnhlgliirg
Unverlangte Drucksachen und Manuskript »
werden nicht zurückgegeben und iJ wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

W

Staatsanseiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben S i ch unter dem 10 . Juli 1914 gnädigst bewogen
gefunden , dem Herzoglich Anhaltischen Hofbankier Paul
Maerker in Dessau das Ritterkreuz I . Klasse HöchstJhres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

SeineKöniglicheHoheitder Großherzog
haben S i ch unter dem 8 . Juli 1914 gnädigst bewogen

gefunden , dem Russischen Archimandriten Nicolas in

Baden -Baden das Kommandeurkreuz II . Klasse Höchst-

Ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unterm 14. Juli 1914 gnädigst geruht , dem Prc -

vatdozenten Dr . Wilhelm Steinkopf an der Technischen

Hochschule hier den Titel außerordentlicher Professor zu

verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gesunden , deni Geheimen

Hofrat Dr . Karl Turban in Davos die untertänigst nach-

gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des

ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens

zweiter Klasse zu erteilen .
SeineKöniglicheHoheitder Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Direktor

der Markgräflichen Domänenkanzlei Geheimen Oberregie -

ruugsrat Eduard Seidner die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur Annahnie und zum Tragen des ihm

verliehenen Kaiserlich Russischen St . Anna -Ordens zwei -

ter Klasse zu erteilen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unterm 14 . Juli 1914 gnädigst geruht , den Ober -

revisor Otto Ziegler bei der Gebäudeversicherungsanstalt
zum Bureauvorsteher bei dieser Anstalt zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hau¬
ses . der Justiz und des Auswärtigen vom 15 . Juli 1914

wurde dem Postassistenten Richard Lötterle in Pforzheim
der Titel Postsekretär verlieht '» .

Das Ministerium des Jnilern hat unterm 18 . Juli
1914 den Amtsaktuar Leopold von Bricl beim Landes -

kommissär in Konstanz zum Bezirksamt Konstanz ver -

setzt .
Der Großh . Verwaltungshof hat unterm 20 . Juli 1914

den Finanzassistenten Joseph Ziegelmüller bei der Heil -

und Pflegeanstalt bei Konstanz zuni Verwaltungssekretär
ernannt .

Nicl )t- Amtlict )er Teil .
Karlsruhe , 24 . Juli .

Die österreichisch -ungarische Uert» a !note .
Wien , 24 . Juli . Der österreichisch -ungarische G e -

sandte in Belgrad hat gestern nachmittag um 6
Uhr der königlich serbischen Regierung naä >solgende Note
überreicht : Arn 31 . März 1999 hat der König ! , serbische
Gesandte am Wiener Hof im Auftrag seiner Regierung
der K . und K . Regierung folgende Erklärung abgegeben :
Serbien anerkennt , daß es durch die in Bosnien geschas -
fene Tatsache in seinen Rechten nicht berührt wurde
und daß es sich demgemäß den Entschließungen anpassen
werde , die die Mächte in bezug auf Artikel 25 des Ber -
liner Vertrages treffen werden . Indem Serbien den
Ratschlägen der Großmächte Folge leistet , v e r p f l i ch-
t e t es sich, die Haltung des Protestes nnd des Wider -

ftandes , die es hinsichtlich der Annexion seit vergangenen
Oktober eingenommen hat , anfzngeben und verpflichtet
sich ferner , die Richtung seiner gegenwärtigen Politik
gegenüber Österreich -Ungarn zn ändern und künftig auf
dem Fnße frenndnachbarlicker Beziehungen zu leben .

Der Geschichte der letzten Jahre nun und insbeson -
dere das schmerzliche Ereignis , des 28 . Juni hat das
Vorhandensein einer subversiveil Be -
wegung in Serbien ergeben , deren Ziel
es i st, von der ö st e r r e i ch i s ch - u n g a r i s ch e n
Monarchie gewisse Teile ihrer Gebiete
loszutreuen . Diese Bewegung , die unter den
Augen der s e r bis ch e n Regierung entstanden
ist , hat in der Folge jenseits des Gebiets des König -
reichs durch Akte des Terrorisnuis . durch eine Reihe von
Attentaten nnd durch Mord , Ausdruck gefnnden . Weit
Mtsernt , die in der Erklärung vom 31 . März 1909 ent¬

haltenen formellen Verpflichtungen zu erfüllen , hat die

königlich serbische Regierung nichts getan ,
um diese Bewegung zu unterdrücken . Sie duldete
das verbrecherische Treiben der verschiedenen
gegen die Monarchie gerichteten Vereine und Vereint -

gungen , die zügellose Sprache der Presse , die VerHerr -

lichung von Urhebern von Attentaten , die Teil -

uahme von Offizieren und Beamten an subver -

siven Umtrieben , sie duldete eine ungesunde Pro '

paganda im öffentlichen Unterricht nnd duldete

schließlich alle Manifestationen , die die serbische
Bevölkerung zum Haß gegen die Monarchie und zur
Verachtung ihrer Einrichtungen verleiten konnten . Diese
Duldung , der sich die serbische Regierung schuldig machte ,
hat noch in jenem Moment angedauert , in dein die Er -

eignisse des 28 . Juni der ganzen Welt die graue n -

haften Folge » . solcher Duldung zeigten . Es

erhellt aus den Aussagen und Geständnissen der verbre -

cherischen Urheber des Attentats vom 28 . Juni , daß der
Mord in Serajewo in Belgrad ausgeheckt
wurde , daß die Mörder die Waffen und Bomben , mit
denen sie ausgestattet waren , von serbischen Offizieren
nnd Beamten erhielten , daß sie der Narodna Odbrana
angehören , und daß schließlich die Beförderung der Ber -

brecher und deren Waffen nach Bosnien von Leuten
der serbischen Grenzorgane veranstaltet
und durchgeführt wurde . Die angeführten Ergebnisse
der Untersuchung gestatten es der K . und K . Re -

gi erun g nicht , noch länger die Haltung zu -
wartender Langmut z n beobachten , die sie
dnrch Jahre hindurch jenen Treibereien gegenüber ein -

genommen hat , die ihren Mittelpunkt in Belgrad haben
und von da auf das Gebiet der Monarchie übertragen
werden . Diese Ergebnisse legen der K . und K . Regierung
vielmehr die Pflicht auf , den Umtrieben ein Ende zu be -
reiten , die eine beständige Bedrohung für die Ruhe der
Monarchie bilden . Um diesen Zweck zu erreichen , sieht
sich die K . und K . Regierung gezwungen , von der serbi -
schen Regierung eine offizielle Versicherung zu verlangen ,
daß sie die gegen Österreich -Ungarn gerichtete Propa -
ganda verurteilt , das heißt , die Gesamtheit der Bestre -
Hungen , deren Endziel es ist , von der Monarchie Gebiete
loszureißen , die ihr angehören , daß sie sich verpflichtet ,
diese verbrecherische und terroristische Propaganda mit
allen Mitteln zu unterdrücken . Um diesen Verpflichtun¬
gen einen feierlichen Charakter zu geben wird die König !,
serbische Regierung auf der ersten Seite ihres offiziellen
Organs am 26 . (13 . Juli ) nachfolgende Erklärung
veröffentlichen : Die Königl . serbische Regierung veru r -
teilt die gegen Österreich -Ungarn gerichtete Propa -

ganda , das heißt die Gesamtheit jener Bestrebungen , de-
ren Ziel es ist, von der österreichisch- imgarischen Monar¬
chie Gebiete loszutrennen , die ihr angehören
und sie bedauert aufrichtig die grauenhaften Folgen die -
ser verbrecherischen Handlungen . Die Königl . serbische
Regierung bedauert , daß serbische Offiziere lind Beamte
an der vorgenannten Propaganda teilgenommen und
damit die freundnachbarlichen Beziehungen gefährdet
haben , die zu pflegen sich die Königl . Regierung durch
ihre Erklärung vom 21 . März 1999 feierlich ver -
pflichtet hatte . Tie Königl . Regierung , die jeden
Gedanken oder Versuch einer Einmischung in die Ge -
schicke der Bewohner , was immer für eines Teiles Öfter -

reich-Ungarns , mißbilligt nnd z u r ü ck w e i st , er -
achtet es für ihre Pflicht , die Offiziere und Beamten und
die gesamte Bevölkerung des Königreichs ausdrücklich
aufmerksam zu machen, daß sie k ll n f t i g h i n m i t
ä ir ß e r st e r Strenge gegen jene Personen vorgehen
werde , die sich derartiger Handlungen schuldig machen
sollten , Handlungen , denen vorzubeugen und sie zu un -
terdriicken sie alle Anstrengungen machen werde .

Diese Erklärung wird gleichseitig zur Kenntnis der
Königlichen Armee durch einen Tagesbefehl Seiner Ma -
jestät des Kölligs gebracht und in dein offiziellen Organ
der Regierung veröffentlicht werden . Die Königlich
serbi s che Regierung verpflichtet sich über -
dies :

I . Jede Publikation zu unterdrücke n , die zum
Haß uud zur Verachtung der Monarchie aufreizen und
deren allgemeine Tendenz gegen die territoriale Inte -
grität der letzteren gerichtet ist .

IT . Zur sofortigen Auflösung des Ver -
eins Narodna Odbrana überzugehen , dessen ge-

samte Propagandamittel zn konfiszieren und in dersel¬

ben Weise gegen die anderen Vereine und Vereiniguu »

gen in Serbien einzuschreiten , die sich niit der Propa -
ganda gegen Österreich - Ungarn beschäftigen . Die König -
liche Regierung wird die nötigen Maßnahmen treffen ,
damit die aufgelösten Vereine nicht etwa ihre Tätigkeit
unter anderem Namen oder in anderer Form fortsetzen .

III . Ohne Verzug aus dem öffentlichen Unter -
richtin Serbien , sowohl was den Lehrkörper als
auch die Lehrmittel betrifft , alles zu beseitigen , was dazu
dient oder dienen könnte , die Propaganda gegen Öfter -
reich -Uilgarn zu nähren .

IV . Aus dem Militärdienst und der V e r w a l-
t u n g im allgemeinen alle Offiziere und Beamte zu
entfernen , die der Propaganda gegen Österreich - Ungarn
schuldig sind und deren Namen unter Mitteilung des
gegen sie vorliegenden Materials der Kaiserlichen und
Königlichen Regierung bekannt zu geben .

V . Einzuwilligeil , daß in Serbien Organe der
K . K . Regierung bei der Unterdrückung der gegen
die territoriale Integrität der Monarchie gerichteten sub -
versiven Bewegung mitwirken .

VI . Eine gerichtliche Untersuchung gegen
jene Teilnehmer des Komplottes vom 28 . Juni einzu -
leiten , die sich ans serbischem Territorium befinden . Von
der K . K . Regierung hierzu delegierte Organe werden an
den bezüglichen Erhebungen teilnehmen .

VII . Mit aller Beschleunigung die Verhaftung
des Majors Voja Pankkofic nnd eines gewissen Milan
Ciganovic , serbische Staatsbeamte , vorzunehmen , die
durch die Ereignisse der Untersuchung kompromittiert
sind .

VIII . Durch wirksame Maßnahme die Teilnahme der
serbischen Behörden an dem Einschmuggeln von
Waffen und Explosivstoffen über die Grenze
zu verhindern . Jene Organe des Grenzdienstes von
Schabata und Bognica , die den Urhebern des Attentats
son Serajewo bei dem Übertritt über die Grenze behilf -
lich waren , aus dem Dienste zu entlassen und streng zu
bestrafen .

IX . Der K . und K . Regierung Aufklärung zu geben
über die n i ch t z u rechtfertigenden Äußer u n -
gen hoher Funktionäre in Serbien und dem
Auslande , die ihrer offiziellen Stellung ungeachtet , sich
nach dem Attentat vom 28 . Jnni zn Interviews in foind -
licher Weise gegen Österreich-Ungarn aussprachen .

X . Die K . K . Regierung ohne Verzng von der Durch -
f ü h r u n g der in den fraglichen Punkten zusammen -
gefaßten Maßnahmen zu v e r st ä n d i g e n .

Die K . K . Regierung erwartet die Ant -
wort bis späte st ens Samstag , den 25 ., u m
6 Uhr nachmittags .

Ein Mcnioire über die Ergebnisse der Untersuchung von
Serajewo , soweit sie sich auf die in Punkt 7 und 8 ge-
nannten Funktionäre bezieht, ist dieser Note beigegeben
worden .

Uslitisch? Kberstcht.
* Die „Bayerische Staatszeitung " schreibt zur Ver -

lobnng des Fürsten von Hohenzollern mit
der Prinzessin Adelgunde von Bayern :
Das bayerische Volk freut sich von Herzen des Tages ,
der den Scheitel der edlen und erlauchten Königstochter
mit der bräntlicheil Myrthe schmückt . Das ganze Land
nimmt innigen Anteil an dem hochsrelldigen Ereignis
und fleht den reichsten Segen des Himmels über die

hohen Verlobten herab . Bayern vereint sich in diesen
seinen treuen Wünschen mit dem geliebten Herrscherpaare
und beißt mit ihm den ritterlichen Bräutigam aus dem
erlauchten Haus Hohenzollern sreudig nnd von Herzen
willkommen . — Der edle Ernst , die Anmut und die

warme Güte , zu denen das Wesen der Prinzessin Adel -

gunde im Hause der königlichen Eltern erblüht ist , haben
der durchlauchten Braut in allen Kreisen der Bevölke -

rnng , mit denen ihr vielgestaltetes charitatives Wirken
sie in Berührung brachten , Liebe und Verehrung in rei -

chem Maße erworben . Diese Liebe und Anhänglichkeit
geleiten die Tochter unseres Königspaares in das neue
Leben , zu dessen glückverheißendem Symbol ihr der
Brautkranz geworden . Daß das Band der Freundschaft
und Verwandtschaft , das die Häuser Hohenzollern und
Wittelsbach verkniipft , durch diese Verlobimg anfs neue
befestigt worden ist, wird , wie in Bayern so im ganzen
deutscheu Reiche mit besonderer Genugtuung begrüßt
werden .



Bei der gestrigen Reichstagsersatzwahl im Reichs-
tagswahlkreis Labia » Wehla » erhielten Bürgermeister
Wagner (Fortschr. Vpt .) » 092 und ÄmtsratSchreib
Kleiichos Tapinu (konservativ ) 7 lx»g Stimmen . Ungültig
waren 10 stimmen . Bürgermeister Wagner ist sonnt
mit einer Majorität von l " 122 Stimmen g e w ä h ! t .

Jeitungs stin ^merr .
• Eine Äündigttvg des Großblocks bedeutet ein Arti¬

kel , den der sozialdem . Äbg . W i I h . ü o l 5 im „Volks -
sreund " veröffentlicht . Es heißt darin u . a . :

»Die Schwenkung der NationalMeralen nach rechts isteine absolut feststelinde Tatsache , die für die nächsten Wühlenvon ausschlaggebender Bedeutung sein wird , zumal dann .
!venn der heute bei den Rationallibcralen richtunggebende rechte
Flügels auch die Taktik der Nationalliberalen bei den nach -
sten Wahlen bestimmt oder auch nur wesentlich beeinslußt . —
Nicht darin liegt die Gefahr für den Grotzblockgedanken . das;die Nationalliberalen ihre politischen Sonderinteressen stärkerbetont wissen wollten , sondern in der gegen den Grün dg e-
danken des Großblocks gerichteten Politik der National -
liberalen auf dein letzten Landtag , die den Großblock aller -
dings praktisch ad absurdum führte ; sie hat dem G roh block
die Sehnen durchschnitten . Der Grotzblockgedaiike
hat jeden Sinn und Zweck verloren , wenn in der Politik der
Nationalliberalen deren rechter Fl ü g e l -bog ' Steuer diri¬
giert . Wenn der Großblockgedanke lebendig , bleiben sollte ,dann müßte auch die Politik des Großblocks der bei den
Wahlen .von den drei Linksparteien befolgten

'
Taktik einiger -

maßen entsprechen . Eine solche Politik kann und darf aber
nicht auf das nationalliberale Einerfeits -Anderfeits eingestelltwerden , sondern sie m u ß sich auf den Grundlagen eines wirk -
lichen Liberalismus ausbauen und die Richtung nach einer
demokratisch en Ausgestaltung der Verfassung einschla -
gen . Ter Großblock war — das steht heute fest — ein poli -
tisch undurchführbares Experiment . Wo immer
es sich darum handelt , die Grundlagen für eine politische
Orientierung nach links zu schaffen , versagen die Na
tionalliberalen . Die Frage steht also heute nicht
mehr so : mit oder ohne Großblock , vielmehr handelt es sich
darum , eine neue politische Front im Kampf gegen die Reaktion
zu bilden und die Nationalliberalen einfach ihrem Schicksal zn
überlassen ."

*
Ausland .

Ter Prozeß Caillaux .
Paris , 2Z . Juli . Während die bisherigen Prozeßdebatten

einen überwiegend politischen Charakter hatten , rief die Heu -
tige Verhandlung mehr den Eindruck einer modernen
Sittenkomödie hervor . Bei der Gegenüberstellung Cail -
laux mit Frau Gueydan glaubte man einem packenden Drama
beizuwohnen . Trotz anfänglicher Rnhe aus beiden Seiten
kam cs zwischen beiden bald zu einem stürmischen Austritt ,
der den Höhepunkt erreichte , als Caillaux heftig , fast schreiend
erklärte : Daß es mein schwerster Fehler war , Dich zu heira -
ten , habe ich schon am Tage nach unserer Trauung eingesehen .
Auf diese verletzende Bemerkung rief Frau Gueydan aus :
Nehmen Sie sich in Acht , Sie entehren sich. (Vereinzelte Bei -
falls rufe .) Ich habe Ihnen , die Sie ohne einen Zentiinc in
mein Hans gekommen waren , 210 000 Franken gegeben und
Ihnen eine Jahresrente von 18 000 Franken bewilligt . Wei -
teres ist über die Sitzung nicht zn berichten .

Paris , 23 . Juli . Der albanische Ministerpräsident
T u r khan Pascha reist heute nach Wien ab . — Das
„Echo de Paris " meldet zu seinem h i es i g en B es u ch :
Turkhan Pascha , der Fürst und Turkhans Ministerkol -
legen haben begriffen , daß das Haupthindernis für eine
albanische Anleihe in dem Umstand liegt , daß Österreich -
Ungarn für sich und Italien in der künftigen albanischen
Nationalbank eine bevorzugte Stellung beansprucht . Nach
dorn von der Regierung in Durazzo genehmigten Ent -
wnrf , dessen Annahme Turkhan Pascha in Wien empfeh »
len wird , sollen die Mächte in dem Aufsichtsrat eine
gleiche Anzahl von Stimmen besitzen . Der Präsident der
Bank würde ein Albaner , die Vizepräsidenten ein Eng -
länder und ein Franzose und die leitenden Verwaltuugs -
rate ein Österreicher und ein Italiener sein . Es scheine,
daß dieses Projekt in Paris angenommen wurde . Falls
auch Österreich -Ungarn ihm zustimme, , sei dessen Verwirk -
lichnng gesichert . Man werde eine von den Großmächten
garantierte Anleihe von 75 Millionen ausgeben , zu deren
Zinsdeckung die Zolleinnahmen , die Salzstener nsw . die-
nen sollen . Fürst Wilhelm und seine Minister seien über -
zeugt , daß sie mit einer solchen Summe genügend Frei -
willige finden nnd vor allem die Zahl ihrer Feinde ver -
ringern werden .

Paris , 23 . Juli . Au - Berdun .wird gemeldet : Da die Zahl
der bei den Offizieren der dortigen Garnison angestellten
ausländischen Dienstboten und Gouvernan -
t e u beträchtlich zugenommen hat , erließ der Platzkommandant
einen Befehl , in dem es heißt : Den Offizieren loird die größte
Vorsicht bei der Anstellung von Ausländern besohlen . Jeder ,
der einen solchen Dienstboten bei sich ausnehme , lade sich eine
große Verantwortung auf . Tie müssen die Fremden stets
überwachen , dürfen keinerlei militärische « christstücke in
ihrem Bereich liegen lassen und müssen in Gegenwart der
Dienst beten jedes Gespräch über dienstliche Dinge vermeiden .

Loiiides , 22 . Juli . Der E u ch a r i st i s ch e Kongreß ist
heute nachmittag feierlich eröffnet worden . Anwesend lvaren
die spanischen , portugiesischen , irländischen und amerikanischen
Kardinäle , mehr als 100 Erzbischöse und Bischöfe sowie der
päpstliche Legat Kardinal Belmoute , der herzlich begrüßt
wurde .

Salzburg , 22 . Juli . Kaiser Franz Joseph bewilligte
die vollkommen programmäßige Abhaltung des Salzburger
MufikfesteS am 12. und 13, August trotz der Hoftrauer . Er
gestattete ferner , daß am 12. August , dem Tag des Eröffnungs -
festes , die Hoftrauer abgelegt werde .

Lindan , 23 . Juli . (Unterhaus . ) Mit Bezug auf die strittige
Auslegung , die der Passus über den Bürgerkrieg in der
Rede des Königs gefunden hat , fragte Dalziel den Premier -
minister , welche Auslegung er selbst der fraglichen Stelle ge-
geben hätte , als die Rede ihm vorgelegt wurde . Asquith ant -
wortete : Meines Erachtens war es nicht beabsichtigt , in den
Satz etwas hineinzulegen und man sollte an ihm auch nicht
deuteln , um mehr hineinzulegen als das , was offensichtlich
wahr ist, nämlich , daß die Besorgnisse vor einem Bürgerkriege
in weiten .Kreisen gehegt worden und von verantwortlichen

und ruhig denkenden Männern ausgesprochen worden sei , zndenen ich mich vielleicht selbst rechnen kann . «Widerspruch ,
Beifall und Gelächter .)

London , 23 . Juli . Die heutige Sitzung der HomeruleKon -
fevenz dauerte zwe» Stunde » . IM Anschluß hatte Premier -
minister Asquith eine Audienz beim König .

- l . PctrreliurA , 23 . Juli . Die Streik läge ist u n v e r
ändert . Es streiken über 100 000 Personen Vormittags
wurde an einigen Stellen versucht , Barrikaden zn errichtet
Auf der « .t . Petersburger Seite kam es zu einem Zusammen -
stoß zwischen Demonstranten und der Polizei . Mehrere ?Ir
beiter wurde » verhaftet . Auf der Nikolaibahn stellten gestern400 Arbeiter die Arbeit ein , nahmen sie b .nite aber wieder auf ,nachdem die Rädelsführer des -streite verhütet worden waren .
200 Streikende versuchten sich dem Gleis der Nikolaibahn zu
nähern sie wurden aber von Kosaken zerstreut . Der Straßen -
bahnwag ^nverkehr ist teilweise wieder aufgenommen worden .
Die ^ ahl der verkehrenden Wagen ist unbedeutend . Bei dem
beutigen Zusammenstoß in einem 2t . Petersburger Stadtvier¬
tel wurde eine Frau getötet und ein Schutzmann verwundet .

Washington , 23 . Jnli . ( Reuter . ) Präsident Wilson hat den
Generaistaatsanwalt Mac Reyneld angewiesen , unter dem
Shermanschen Antitrustgesetz ein Verfahren zur Auflösung des
Systems der New Häven Bahn einzuleiten . Ferner hat der
Präfixen ! o.v-u m v i -t , daß die strafrechtliche Seite der Ange¬
legenheit der Bundesanklagejury vorgelegt werde .

Washington , 23 . Juli . In Guantanamo find bereits 300
Marinesoldaten gelandet worden . Insgesamt werden dort
tausend Marinesoldaten sür den etwaigen Dienst in S a n
D o m i n ii o und Haiti zusammengezogen . Der haitianische
Gesandte hatte eine Unterredung mit dem Unterstaatssekretär
Brhcm in der er erklärte , daß eine Intervention eine An -
zahl von Gegenrevolutionen zeitigen und die Auslösung der
jetzigen Negierung nötig machen würde .

Washington , 23 . Juli . Da es zwischen Carranza und Villa
zum offenen Bruch zu kommen droht , hat die Regierung außer -
ordentliche Maßnahmen getroffen gegen die '

Waffenausfuhr
über die Grenze . Die Regierung bat beschlossen, die Anhäu -
fungen von Munition , die zu einer Gegenrevolution benutzt
werden könnten , im Norden , der . sich , in der Gewalt Villas
befindet , und in anderen Landesteilen zu verhindern . Soll -
ten sich die Schutzmaßnahmen als nutzlos erweisen , wird die
Regierung ein Einfuhrverbot erlassen .

Grossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 24 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
in Badenweiler den Minister Dr . Böhm zur .Vortrags -
erstattuug .

* * Vom Großh . Ministerium des Kultus und Unter -
richts ist aus dem diesjährigen Erträgnis der Mar
Viktor von Scheffel -Stiftung in Karlsruhe zum 25 . Juli ,
dem Geburtstag von Max Viktor von Scheffel , entfpre -
cheud dem Antrag des Kuratoriums je ein Stipendium
dein Schüler der Kgl . akademischen Hochschule sür Musik
in Berlin Ottomar Voigt von hier und dem Schüler
des Großh . Musikkonservatoriums hier Hans S ch w a n-
z a r a von hier verliehen worden .

* * Mit Rücksicht auf den günstigen Stand der Maul -
und Klauenseuche in der Schweiz hat das Ministerium
des Innern die Einfuhr von Rindern und Ziegen aus
den Kantonen L u z e r n , U r i , U n t e r w a l d e u , Zug ,
Bern , Solothurn , Basel - Stadt , Schaff -
Hausen , A a r g a u und Neuen bürg unter den
in der Bekanntmachung vom 21 . J >-ni 1913 (Ges . - und
V . -O . -Bl . S . 454) enthaltenen Bedingungen mit Wir -
kung -vom 1 August 1914 wieder gestattet .

Für ine übrigen Kantone der Schweiz bleibt das un¬
term 28 . August 1913 erlassene Einfuhrverbot (Bekannt -
machung vom 28 . August 1913 Ges .- und V . - O . -Bl . S .
489) noch in Kraft .

Evangelische Gencralstmode .
(Schluß des gestrigen Berichts .)

In der an den Bericht über den A g e n d e n e n t w u r f
anschließenden Besprechung tritt Geh . Reg .-Rat
Jolly für die Vorlage in ihren beiden Teilen ein . Es handle
sich darum , den jetzigen , seit lange bestehenden unerträglichen
Zustand der drückenden Alleinherrschaft des Apostolikums zu
beseitigen , weil dies Bekenntnis bei aller Achtung vor seinem
ehrwürdigen Alter für eiue stets wachsende Zahl evangelischer
Christen nicht mehr der reine und volle Ausdruck ihres Glau -
bens ist . Unhaltbar ist der Zustand , daß die Lippen anders
bekennen , als das Herz es vermag . Den Bekennern des
Apostolicums loird ja das Ihre nicht genommen durch die
Forderung , daß neben dem Zlpostolicum ein neues biblisches
Bekenntnis zugelassen werde . Stärker und unmittelbarer als
mit Jesu und der Apostel Worten kann man seinen Glauben
doch nicht aussprechen . Meinungsverschiedenheiten muß cs
geben , scheiden aber darf und kann die Kirche diesen Unter -
schied nicht .

Dementgegen führt Bankdirektor Keller aus , daß es keinen
besseren Ausdruck des christlichen Glaubens gebe , als das Apo-
swlicum ; auch das beste biblische Bekenntnis , das die schönsten
Sprüche enthält , kann damit nicht gleichgestellt werden . Die
Annahme des Entwurfs zerreißt ein genieinsameZ Band und
die konservative Minderheit der Synode lehnt die Verant -
wortung für die Folgen ab . Redner bezweifelt , daß die An -
nähme es neuen Bekenntnisses der zurzeit herrschenden Un -
ordnung ein Ende mache und das/ damit die kirchenfremden
Kreise wiedergewonnen werden könnten . Allen Forderungen
von Fortschritt gegenüber müsse das unwandelbare Gleich -
bleiben Jesu betont werden .

Psarrer Hesselbacher schildert in etwa einstündiger Rede die
durch die Bindung aus Apostolikum bei .Konfirmanden und Er -
wachfenen sowie bei Geistlichen hervorgerusene Not . Der
Geistliche , der wenn auch mit bildlicher Auslegung zum Ge -
brauch des Apostolicums genötigt ist , setzt sich den ' Vorwurf
der Unehrlichkeit aus und läuft Gefahr , das Vertrauen der
Gemeindeglieder zu verliere » . Durch Freigabe des -Apostoh -
cums wird nichts vom biblischen und reformatorischen Besitz
preisgegeben . Auch führe diese Freigabe nicht zu einer be-
kenntnislosen Kirche . Ein Christ ist ein Mensch , der sich zu
Jesus bekennt ; dies Bekenntnis zu Zesus aber ist und bleibt
ganz abgesehen vom Apostolicum links und rechts die genrein -
same Glaubensgrundlage . Nach den Äußerungen von katholi -
scher Seite zur Apostolicumsfreigabe dürfe überhaupt nicht
gefragt werden . Die in den eigenen Reiben bereits Vorhände -

^ «-' rschiedenheiten seien zu ertragen , da hinter den ver »
schiede,icn Bekenntnisworten doch ein gleiches Maubcnserleb -Nls ireye. ^

Wurth bezweifelt , daß mit den geplanten Ande -
l ' P f gemacht werden könnten . Viele ver .
bcn

"
bckennt . ,1s^ ^ ' ^ 5 gegenüber dem neuen Glau -

t tt L ^ nc ' 1^ das als entstanden im Gegensatz
fZth ,

e " Tod ^ keim in sich trage . Nurichembar wttde damit zum evangelischen Glauben zurückae -griffen . Außerdem bestehe die Gefahr völliger Verwirrungda das neuzusammengestellte Bekenntnis sich schwerlich imWortlaut sicher einprägen laffe . Die Mehrheit , die das B^kennt »,s in der Synode finden , , ei zn gering zu der bedent -«amen Veränderung , die damit eintrete .
Überbürgermeister von Hollander verliest eine von den 28

konservativen Abgeordneten unterschriebene Erklärung , wo-
nach diese es bedauern , daß der £ berkirchenrat dem mit klei-ner Mehrheit gefaßten Beschluß der 1909er Generalsynode
Folge geleistet hat , protestieren gegen die Zulassung eines
andern Bekenntnisses als des Apostolicums , wodurch die Be -
keuntnisgrundlage der Landeskirche in Frage gestellt werde ,und die dadurch in die Kirche getragene Verwirrung beklagen .
Oberkirchenratspräsident D . Helbing Exzellenz weist diesevon der Rechten abgegebene Erklärung entschieden zurück ;durch die geplante Änderung auf kultischem Gebiet wird die
Bekenntnisgrundlage nicht angetastet . Er erinnert die Ver -
sammlung an ein Wort des Paulus worin er zur Wahrhas -
tigkeit in der Liebe mahne nnd vor allem als wichtigstes sor -
derc , zu wachsen in allen Stücken an dem , der das Haupt ist,
Christus . Prälat Schmitthenner erklärt , daß er als Mitglieddes Oberkirchenrats für dessen Boxlage stimmen könne , die
eine berechtigte Freiheitsforderung Vieler erfülle , aber die
geschlossene Gegenerklärung eines großen Teils der Synode ,mit bein ^ijhi ! im übrigen auch die Überzeugung zusammenführt ,sonne die Hoffnung , daß durch die Zulassung des neuen Be -
keNntnisses in Form einer Verordnung ein versöhnender Mit -
telweg gefunden werden könne , veranlasse ihn in der Bekennt -
msfraae sich der Stimme , zu enthalten

Nach einem kurzen Schlußwort des Berichterstatters Pfarrer
Weiß erfolgt die Abstimmung , über deren Ergebnis schon ge-
stern berichtet wurde Die Agende im allgemeinen wird ein -
stimmig angenommen und zur endgültigen Bearbeitung dem
im Sinn des

_ Kominissionsäntrags zusammengesetzten Aus¬
schuß überwiesen Ein weiterer Antrag , daß die von der
Evang . Konferenz vorgelegte Überarbeitung des Agendenent -
Wurfs dem zu bildenden Ausschuß als Material überwiesen
werde , wird ebenfalls einstimmig angenommen . Beim zwei -
ten Punkt , die Bekenntnisfrage betreffend , wird namentlich
abgestimmt . Der Entwurf wird in diesem Teil mit 29 gegen .
26 Stimmen angenommen bei einer Stimmenthaltung .

Der Präsident spricht in bewegten Worten die bestimmte
Hoffnung aus , daß die zu Tage getretenen Meinungsver - °
schiedenheiten überwunden werden nnd die Glieder der evan .
gelischen Landeskirche , verbunden durch . das gleiche Bekennt -
nis zu Christus , sich zusammenfinden werden , zum gemein -
famcn Kamps gegen den gemeinsamen Feind .

Vom Präsidenten des Oberkirchenrats liegt die Mitteilung
vor , daß S .K .H . der Großherzog ihn ermächtigt habe , in sei¬
nem Namen die Synode nach Beendigung der lausenden Ge -
schäfte zu vertagen . Die nächste Sitzung wird auf Freitag
vormittags 9 Uhr festgesetzt , die letzte Sitzung wird aus Sanis »
tag in Aussicht genommen .

Schluß der Sitzung % 2 Uhr mit Gebet .

Zwölfte Sitzung .
Freitag , den 24 . Juli , vormittags 9 Uhr .

Kurz nach g Uhr wird die Sitzung mit Gebet eröffnet .
Dekan Specht berichtet namens des Ausschusses sür den

Hauptbericht über eine Eingabe Miersch -Mannheim , welche
die Einführung eines Schulfeiertags aus de »
Zt . Oktober , den Geburtstag der Reformation anregt . Trotz
des in diesem Vorschlag liegenden berechtigten Moments stellt
der Ausschuß mit Rücksicht ans die der Ausführung entgegen
stehenden Schwierigkeiten den Antrag aus Übergang zur Ta -
gesordnung . Nach kurzer Besprechung stimmt die Synode ein -
stimmig zu .

Es folgt sodann der Durchgang des vom Oberkir -
che n rat als Vorlage 1 der Generalsynode vorgelegten
Hau pt be richts (Berichterstatter : Dekan Ludwig ) . Es
werden in Einzelbesprechung folgende Abschnitte erledigt : .X .
Chronik , B . Generalsynode 1909 , C . Gottesdienstordnung . D.
Kirchenordnung . Zu verschiedenen Punkten werden Bemer -
fünfte « bezw . Wünsche geäußert . Psarrer Dr . Menton erhofft
für die nächstjährige Hundertjahrfeier der Basler M i s-
s i o n s a u st a l t die Bewilligung einer besonderen Landes -
kollekte ; er gibt einen kurzen Überblick über die Geschichte des
Basler Missionsvereins und hebt namentlich hervor , wie die
großen Anstrengungen der römischen Kirche in den deutschen
Kolonien das Übergewicht über die evang . Mission zu erlangen ,
zu treuem Opfersinn Veranlassung sein müssen . Auf eiue aus
der Synode ergehende Anfrage gibt Oberkirchenratspräsident D .
Helbing Exzellenz über das Verfahren bei Besetzung th e o -
logischer Lehrstühle in Heidlberg Auskunft mit dem
Bemerken , daß Wünsche wegen Änderung des bisher geübten
Verfahrens bei der Oberkirchenbehörde nicht bestehen . Zu
Abhaltung eines Totengedenktages ist infolge der Be -
sprechung aus der letzten Synode die stillschweigende Geneh -
migung erfolgt ; es ivird Einfügung entsprechender Gebete in
den Agendenentwurs gewünscht . Bezüglich der zur Ausbil -
i>nug von Organisten in Heidelberg eingerichteten Orgel -
knrse werden Berbessernngs bezw . Erweiterungsvorschläge
gemacht (Übungskurse in jeder Diözese durch einen geübten
Organisten u . a . ) . Die Visitationen in großen Städten
werden seit einiger Zeit jeweils nur auf einen Pfarrbezirk
beschränkt ; über die Frage der Verlängerung der zurzeit vier -
jährigen Visttationsperioden bestehen verschiedene Meinungen .
Die A bendmahlsfeiern mit Einzelkelch werden
als durchaus würdevoll gerühmt . Es wäre auch zu erwägen ,
ob die gewöhnliche Art der Abendmahlsfeier mit gemeinsamem
Kelch nicht auch bereichert und verschönert werden könnte . Die
wachsende Betätigung auf dem Gebiet der Jugend -
Pflege und des Kindergottcsdienstes
wird als sehr notwendig und segensvoll begrüßt ;
besonderer Dank wird dem Prälaten Schmitthenner
für seine angelegentliche Förderung dieser Seite
des kirchlichen Lebens ausgesprochen . Die Reube -
lebung der W o ch e n g o t t e s d i e n st e , die am beste » auf
?lbendstuudeu gelegt und ununterbrochen das ganze Jahr hin -
durch gehalten werden , wird von verschiedenen Seiten der Ver -
sammlung warm empfohlen . Auch wöchentliche Männer -
ab ende mit biblische » , geschichtlichen , naturwissenschaftlichen ,
nationalen und anderen Besprechungen haben sich vielfach be-
ivährt , namentlich um die Teilnahme der Männerwelt am
Gottesdienst zu heben .

Kurz uach 12 Uhr wird die Beratung abgebrochen ; es wer -
den nach einer kleinen Pause die erforderlichen Wahlen vor -
genommen , sämtliche nach Vorschlag durch Zuruf :

Z. Generalfhnodalausschnh : Dekan Hotdermann
( lib . ) , Oberbürgermeister von Hollander (kons-) , ^. Pfarrer
Kühlewein lkons . ) , Landgerichtspr » sident Dr . Urbel ( lib .) , Er -
satzmänner : Dekan Camerer (kons .) , Fabrikant Kaufmann



Pfarrer Nuzwger ilib .i . Qkoiwmierat 5 (icußcr (Iifr ) .
^ Agenden aus schütz : Geh . Kirchenrat Prof . D .

« r .„ (U£0 , Pfarrer Bender (kons ) , Pfarrer Hermann
itovn Pfarrer Hesselbacher ( KB. ) , Ersatzmänner : Pfarrer
Küblewein «kons . ) . Pfarrer Maas ( lib . ) .

3 Verfaffnngsausichutz : » ammerstenoMaph ,yrey
<Iib ^ Forstassessor Frhr . v . Gölei lkons . ) . Dekan Herrmaun

ikonf-) , Dekan Holdermann ilib . ) , Oberbürgermeister von Hol¬
länder ikons. j . Geb . Regierttngsrat Jolly ^lib . ), Qberamtsrich »

ter Kaiser (lib . ) , Pfarrer von Schoepsfer ilib .) , Pfarrer Wurth
( fons. ) , Ersatzmänner : Dekan Kautz «lib . ), Oberamtsri ^ ^ r
S~r . Kampp (lib . ) , Bankdirektor Keller ( kons. ) , Pfarrer KRlner
Kfont

'
. ) .

4. Katechismusausschutz : Hauptlehrer Baun », » »
(kons.) , Dekan Eamerer (kons. ) , Prof Dr . Frommel ( landest
kirchl. Vereinigung ) , Pfarrer Kühlewein ( kons. ) , Pfarrer ^! u -
»inger ( lib . ) , Studienrat D . Thoma ilib . ). Ersatzmänner :
Dekan van der Floe ( lib . ) , Hanptlehrer Glatt Nib . ) , Reallehrer
Hallendach «kons. !, Dekan Schmitthenner (kons. ) .

Um ¥jl Uhr wird die Sitzung unierbrochcn ; nachmittags
4 Uhr Fortsetzung des Durchgangs des Hanptberichts . Schluß -
fitzung Samstag vormittags 3 Uhr .

* Soeben ist der Geschäftsbericht dco GrofcherZ ».qlich
Badischr » Ministeriums des Innern für die ^ ahrc 1906
bis 1912 , erster B ^a n d , erschienen . Der stattliche , 843
Seiten umfassende Band , dein noch im Laufe dieses Iah -
res ein zweiter folgen soll, enthält fünf große Abschnitte .
Der erste ist betitelt : Allgemeiner Teil . Er hat
folgende .Einzelabschnitte : Tätigkeit Der Behörden im
Allgemeinen . Verfahren in Verwaltungssachen nnd Ver¬
waltungsstreitigkeiten , Organisation der Behörden , Be -
amtengesetzgebung , Gesetze und Verordnungen aus den
Jahren 1906 1912 ; der zweite Abschnitt ist betitelt : B e °
wegling der Bevölkerung nnd hat folgende Un >
terabschnitte : Auswanderungswesen , Erwerb und Verlust
der Staatsangehörigkeit , Aufenthalts - und Reiseurkun -
den , Volkszählungen ; der 3 . Abschnitt „ Polizei " hat
folgende Unterkapitel : Straf - und Zwangsbesugnisse der
Polizeiverwaltung , Sicherheit - und Ordnungspolizei ,
Aufsicht über Vereine , Versammlungen und Preßerzeug -

nisse, Hundstaxen , Zwangserziehung , Bau - und Woh -

uungsweseu ; Feuerpolizei , Versicherungswesen ; der vierte
Abschnitt „Medizinalwesen " hat folgende Kapitel :
öffentliche Gesundheitszustände , Gesundheitspolizei und
Gesundheitspflege , Sanitäts - und Heilpersonal , Kranken -
Häuser , Pflegeanstalten und Armenhänser , Bäder nnd
Luftkurorte , Irrenfürsorge : der fünfte Abschnitt betitelt
sich : „H a n d e l nnd Gewerb e"

. Er hat folgende
Kapitel : Förderung von Handel , Industrie und Hand -

werk . Gewerbliches Unterrichtswesen . Kaufmännisches
Unterrichtswesen , Gewerbepolizei , Maß - und Gewichts -

Wesen , Marktverkehr und Wandergeiverbe , Arbeiterver -

hältnisse , Gewerbe - und Kaufmannsgerichte .
Ter Bericht ist eine Publikation , deren Lektüre

jede » , Bürger des Staates warm empfohlen werden kann .
Als historische Unterlage hat er die größte Bedeutung für
den Beamten , Politiker , Geschichtsforscher , Soziologen
und Nationalökonomen . — Was die Tätigkeit der Be -

Hörden im allgemeinen betrifft , so macht der Bericht hier -

zu folgende beachtenswerte Ausführungen :
Die Geschäfte der inneren Verwaltung haben in der Be -

richtszeit wiederum ganz erheblich zugenommen . Es ist dies
einmal die naturgemätze Folge der andauernd starken Zu -

nähme der Bevölkerung der Steigerung des Verkehrs , des

Aufschwungs der Technik , des damit in Zusammenhang stehen -
den Wachsens der Industrie und deren Ausbreitung in unse -

rem Lande . Hierdurch ist unser Wirtschaftsleben völlig umge-
formt worden ; unsere wirtschaftlichen Verhältnisse sind vielsei -

tiger und verwickelter geworden . Dieser Gang der Dinge
stellt den Staat nnd seine Behörden ständig vor neue Auf -

gaben . Es müssen die übernommenen Einrichtungen und Vor -

fchriften den modernen Verhältnissen angepatzt und auch
völlig neue Vorschriften erlassen werden . Dabei ist die Ent -

Wicklung auf manchen Gebieten eine so rasche , datz eine Neu -

regelung oft nach kurzer Dauer durch das praktische Leben
wiederum überholt ist und abermals der Umformung bedarf .
Aber nicht allein diese Entwicklung bedingt den starken Ge -

schäftszuwachs , sondern ebenso sehr auch die Änderung der

Anschauungen über die Aufgaben des Staates . Die Staats -

Verwaltung wendet heute ihre Fürsorge Gebieten zu , auf denen

fie früher ein Eingreifen überhaupt nicht oder doch in erheb -

lich geringerem Matze für nötig hielt. Es gehört hierher z. B.
die immer noch im Ausbau begriffene Arbeiterversicherungs -
und Arbeiterschntzgesetzgebnng, die gesteigerte Tätigkeit in der
Gesundheits - und Baupolizei , im Wohnungswesen und in der
Jugend - und Jrrenfürsorge , die umfassenden Matznahmen zur
Förderung von Gewerbe , Handel und Landwirtschaft sowie
zur Versorgung des Landes mit Trinkwasser und Elektrizität .
Diese starke nicht vermeidbare Geschäftsvermehrung veranlage
das Ministerium schon frühzeitig auf eine Vereinfachung der
Geschäftstätigkeit hinzuwirken . Von einer Darlegung der zu
diesem Zwecke erwogenen oder bereits vollzogenen Matznah -
men kann hier abgesehen werden , da im Jahre 1012 eine ein¬
gehende „ Denkschrift über die Geschästsvereinsachung im Be¬
reich der inneren Verwaltung " verösseutlicht und ein Nachtrag
hierzu dem Landtag 1913/14 vorgelegt wurde .

* Nr . XXXV des Gesetzes - und Berordnungsblattrs für das
Orofthcrzogtuni Baden , ausgegeben «am Donnerstag den 23.
Juli , hat folgenden Inhalt : Gesetze : die Sitze und Bezirke
der Gerichte im Grotzherzogtum betressend ; die Gehaltsord¬
nung betreffend ; die Änderung des Dienstreisen - und Um -
zugsKostengesetzes betreffend .

Mus bex Wesiöenz .
* Ter Senat der Technischen Hochschule Hai in seiner

Sitzung vom 22 . Juli beschlossen , die 14 dem söge -
nannten Waffenriug augehörigen bezw .
angegliederten Korporationen (die fünf
Korps , die vier Burschenschaften, die Zahriugia , die Che-
ruskia . die Fidelitas , die Sinapia lind die Hubertia ) bis
Weihnachten oder bis zur Zurücknahme der Briefe vom
6. Juli ff . zu suspendieren , wegen Störung des
Friedens in der Studentenschaft und wegen illoyalen
Verhaltens gegen den Senat , darin bestehend , daß drei
Nirrufserklärnngen , die der sog . Waffenring onf Ver -
anlassung des Senats zurückgenommen hatte , einige

Tag » ' später gleichlautend tmv deit Einzelkorporativueu
erneuert wurdest .

Jateri « »- S »« merthcatrr Heute Freitage den 24 . Juli ,
geht nicht.. Der liebe Augustin " wie gestern angezeigt, in
Szene , sondern „ Die ledige Ehefrau " .

* Die Bolksborngescuschitft für »« edizinifch -hygienijche Auf -
klärung , die ihrcnjsitz in Dresden hat , wird im September
in dem von der Stpdtverwalt »ng zur Verfügung gestellten
Rollschuhpala ? in der GartenjrriHe eine Wanderausstellung
„ Mittler und Säugling " veranstalten .

Weiteste Machrictiten imO Tel
'
egvnnune

Tie österreichisch ungarische Rote.
Wien , 24 . ^,iili . Tie seither vou dem Gericht in

Sera sc wo gegen den (Habrilo Princip uud Oieiioisen
wegen des tun 28 . Juni dieses Jahres begangenen Meu -
chelmordes bezw. wegen Mitschuld anhängige Straf -
Untersuchung hat bisher folgende Feststellung er -
geben :

1 . Ter Plan , den Erzherzog Franz Ferdinand während
seines Aufenthaltes in Serajewo zu ermorden , wurde in
Belgrad von Gabrilo Princip , Tschabriuoivitsch , einem ge-
wissen Milan C i g a n o v i c und Trisko Grabez
unter Beihilfe des M a j o r s V o j a T a n k k o f i c aus -
geheckt.

2 . Die sechs Bomben und die vier Browningpistoleu ,
deren sich die Verbrecher als Werkzeuge bedienten , wur -
den diesen in Belgrad von einem gewissen Milan Ci -
ganovic nnd einem Major verschafft und übergeben .

3 . Die Bomben sind Handgranaten , die einem
serbischen W a f f e n d e p o t entstammen .

4 . Um das Gelingen des Attentats zu sichern , wurden
die Attentäter in der Haudbabuug der Handgranaten und
in einem Walde i ni Schießen mit Browningpistolen
unterrichtet .

5 . Um den Attentätern den Übergang über die bosnisch -
herzegowinischen Grenze nnd die Einfchmuggelung ihrer
Waffen zu ermöglichen , wurde ein ganz geheimes
T r a n s p o r t f y st e m organisiert . Der Eintritt der
Verbrecher nach Bosnien nnd der Herzegowina wurde
von Grenzhauptleuten , sowie von Zollorganen und mit
Hilfe mehrerer anderer Persönlichkeiten durchgeführt .

Wien , 24 . Juli . Die dinglichen uud kaiserlichen Bot -
schafter im Deutschen Reich, in Frankreich . Großbritannien ,
Italien , Rutzland und der Türkei sind von ihren Regierungen
beauftragt worden , den Inhalt der österreichisch -ungarischen
Note an die serbische Regierung zur Kenntnis der Regierung
zu bringen , bei der sie beglaubigt sind , nnd it . a . folgendes
hinzufügen : Bei der Lage der Dinge hat sich die K . und K.
Regierung genötigt gesehen , einen neuen und dringenden
Schritt in Belgrad zu unternehmen und solcher Art die ser -
bische Regierung dazu zu bringen , einer Bedrohung
Einhalt zu gebieten , die die Sicherheit uud die Inte -
grität Österreich - Ungarns bedroht . Die K . und K . Regierung
ist überzeugt , daß sie sich, indem sie einen solchen Schritt nn -
ternimmt , in vollem Einklang in i t den Gefühlen
aller zivilisierten Nationen befindet , die es nicht
zugeben können , daß der K ö n i g s m o r d zur Waffe wird ,
der man sich ungestraft im politischen Kamps bedienen dürfe
und datz der Frieden Europas unausgesetzt von Umtrieben
gestört werde , die von Belgrad ausgehen . Zur Unterstützung
des Gesagten stellt die K. und K . Regierung ein Dossier bereit ,
das über die serbische Propaganda und deren Zusammenhang
mit dem Morde vom 28. Juni Aufklärung gibt . Eine gleiche
Mitteilung geht an die kaiserlichen und königlichen Vertreter
bei den übrigen Signatarmächten .

Wien , 24 . Juli . Das „F r e m d e n b l a t t " schreibt
u . a : Das Attentat von Serajewo hat uns auf
die dringende Notwendigkeit hingewiesen , uns um je -
den Preis Ruhe und Sicherheit zu verschaffen . Der
österreichisch- ungarische Gesandte in Belgrad hat der ser -
bischen Regierung heute die Forderungen bekauutgege -
ben , die wir an sie stellen müssen . Sie sind das Werk
einex langen , sorgfältigen Erwägung
und gehen über das unbedingt Notwen -

dige,nicht hinaus . So , wie sie sind , müssen wir
auf ihnen bestehen, denn es handelt sich darum , Minen -

gänge zu zerstören , die von Serbien aus bis in das Herz
unserer südslavischen Gebiete gegraben werden . Wir ha -
ben es mit einer unversöhnlichen , erbittert feindseligen
Bewegung zu tun , die sich zwar in der verschiedenartig -

sten Forin betätigt , die aber in der Gesamtbetätigung
unsere Grenzbevölkerung in Erregung hält . Das Ver -
trauen der Völker unserer Monarchie in die Aufrechter -

Haltung des äußeren Friedens erschüttert , den Kern für
alle unsere gegnerischen Bestrebungen bildet und unseren
Boden mit kostbarem Blute drängt . Würden wir alles
das hinnehmen , ohne zu gründlicher Abwehr einzuschrei -
ten , so würden dieselben Agitatoren , die uns um reto -

rischer Wirkung willen unaufhörlich des Mißbraucht , der
Gewalt anklagen , dies als Zeichen vou Schwäche , Wik -

lenlosigkeit und Ängstlichkeit auslegen . Indem wir uu -
seren Willen geltend machen , bringen wir das s e r b i -
sche Volk selb st zur Erkenntnis . Das Ge¬
fühl , daß »vir es mit einem uu er träglich gewor -
denen Znstand zn tun haben , dem ein Ende gemacht
werden muß , ist in unserer Bevölkerung so mächtig , daß
immer häufiger Klagen über das lauge Hinausschieben
des unumgänglich Notwendigen , über Zandern und Uu -
entschlossenheit laut lverden . Die Ungeduld und die Kri -
tik sind begreiflich , aber nicht int Zorne wollte die Regie -

rung Österreich -Ungarns handeln , nicht ohne getraue Prü -

fung aller Umstände , nicht ohne sich selbst vollständig
darüber klar zu werden , welche Forderungen erhoben
lverden müssen . Kein Staat darf sein Ansehen , das Le --
ben der höchstgestellten Personen , seine Ruhe und seiu
wirtschaftliches Gedeihen dem Fanatismus einer Bewe -

gung ausliefern , die in letzter Linie darauf ausgeht , ihm
Provinzen zu entreißen und mit allen Mitteln diefeni
Ziele zustrebt . Zur Erfüllung unserer Forderungen ist

Serbien cj n c k u r z e Frist gesetzt worden . Wir Hof-
seu , daß Serbien dein Begehren , das wir gestellt haben ,
innerhalb der angesetzten Frist folgen wird . An unse -
rem entschiedenen Willen . unseren
Standpunkt unter alten Umständen au f-
r e ch t z n erhalt e n , darf es e l>e n s o wenig f e h -
I e n , wir an unserem aufrichtigen Wunsche , daß künftig
ein besseres Verhältnis zwischen ihm und Österreich -
Ungarn sich herausbilden möge.

Wien , 24 . Juli . Die Blätter erklären übereinstimmend ,
daß die an Serbien gerichtete Note der Beginn einer V e r -

ei di gung und nicht eines Angriffes sei , da sie die Willens -
sestigkeit der Monarchie zeige , aber nichts von Serbien ver -

rasche Annahme der Forderungen Österreichs - Ungarns jeden
Verdacht der Gemeinschaft mit den Mörder » abweise und ein -
sichtsvoll genug seiu werde , nicht den Krieg sondern den Frie -
dtn zu wählen .

Balholmen , 23. Juli . Heute siel wegen andauernden
Regens der übliche Morgenspaziergang fort . Vornut -
iiigs nahm der K a i s er den Vortrag des Vertreters des
Auswärtigen Amts entgegen . Mittags hielt General
Freiherr von Freytag einen kriegsgeschichtlichen Vortrag .
Als sich gegen Uhr das Wetter aufgeklärt hatte , be¬
gab sich der Kaiser mit einigen Herren des Gefolges zu
einem ausgedehnten Spaziergang an Land .

St . Petersburg , 24. Juli . Nach den« Frühstück begaben
sich der Kaiser und Präsident Poincare nach
Kronstadt , wo an Bord des französischen Panzerschiffes
„France " abends halb 8 Uhr ein Diner stattfand . In
seinem -irinkspruch dankte Präsident Poincare für die
Herzlichkeit , die ihm der Kaiser während seines Aufent -
Haltes bezeugt habe , und den warmen Empfang seitens
des russischen Volkes , sein Land werde in diesem Be -
weise der Aufmerksamkeit ein neues Unterpfand der
Gefühle des Kaisers sür Frankreich und eine Bestäti -
gung des unlöslichen Bündnisses sehen , das Rußland
und Frankreich eine . In allen Fragen , die täglich an
die beiden Regierungen herantreten , sei es imnier zu
einer Übereinstimmung gekommen und es werde immer
dazu kommen . In seiner Erwiderung bat der Kaiser
den Präsidenten , Frankreich den Ausdruck treuer Freund -
schaft und herzlicher Sympathie ganz Rußlands zu über -
bringen . Das verabredete Vorgehen unserer beiden Di -
plomaten , sagte der Kaiser , und die Brüderschaft , die
zwischen unseren beiden Armeen zu Wasser und zu
Lande besteht , werden die Aufgaben unserer beiden Re -
gierungen erleichtern , die dazn berufen sind , über die
Interessen der beiden verbündeten Völker zu wachen , in -
dem sie sich für das Friedensideal begeistern , das unsere
beiden Völker im Bewußtsein ihrer Stärke sich gesetzt
haben .

st . Petersburg , 24 . Jnli . Das französische Geschwader
ist nni % 11 Uhr nach Schweden in See gegangen .

St . Petersburg , 24. Juli . Nach amtlichen Mitteilungen be-
trug die Zahl der ausständigen Fabrikarbeil er und
Setzer gestern 135 000 . Ein Teil davon versuchte , sich zu -
fammenzurotten und revolutionäre Lieder zu singen , wurde
jedoch sofort zerstreut . Kosaken und Schutzleute gaben an
einigen Stellen Schüsse gegen ossene Fenster ab , aus denen
Steine geworfen wurden . Vier Polizeibeamte wurden leicht
verwundet und öl Personen wegen Ausschreitungen verhaftet .
Der Straßenbahiwerkehr ist wiederhergestellt . Die Arbeiter
versuchten an einigen Stellen , den Verkehr zu hindern . Bei
drei Wagen wurden die Fensterscheiben eingeschlagen nnd ein
Wagenführer wurde durch einen Steinwurf verletzt .

Wasserstands -Wactzrichten .
Eingelaufen : Freitag den 24 . Juli , vormittags .

Rhein . Waldshut : Gestern nachmittag 7 Uhr 409 cm ; heute
vormittag 8 Uhr 430 cm ; gestiegen 21 cm ; steigt .

Wetterbericht des Zentrallmrcaus für Meteorologie u . Ht >dr .
vom 24 . Juli 1314.

Das Depressionsgebiet hat sowohl au Tiefe als auch an
Ausdehnimg zugenommen und umfaßt heute fast ganz Europa .
Unter seiner Einwirkung hat sich der Witterungsumschlag wei -
ter ostwärts fortgepflanzt und allenthalben herrscht trübes ,
vielfach regnerisches Wetter . Die Temperaturen sind bei uns
weiter gesunken und auch im äußersten Osten beginnt es küh -
ler zu werden . Wiewohl sich ein Ausläufer des den Atlan -
difchen Ozean bedeckenden Maximums zungenförmig in das
Binnenland herein erstreckt, wird doch der Einfluß der De -
Pression vorherrschend bleiben ; wir werden deshalb unbestän -
diges und sehr kühles Wetter zunächst noch behalten .

Wcttcrnachnchtcn aus dem Süden
vom 24 . Juli , früh :

Lugano wolkenlos 18 Grad , Triest wolkenlos 22 Grad , Flo¬
renz bedeckt 21 Grad , Cagliari wolkenlos 23 Grad .

Witterungsbeobachtungen der Mcteorolog . Station Karlsruhe .

Juli

23 . Nachts 9 -6 U .
24 . Mrgs . 7 56 U
24 . Mittgs . 256 lt .

Barom. Thenn ,
in C.

Abftl .
Zucht .

Feuchtig¬
keit in

ilt mm Pr<?z,

745 .9 16 .0 10 .0 74
745,9 13 .9 10 .5 90
745 .4 16 .3 11 .8 85

Wind Himmel

bedeckt
Regen

Höchste Temperatur am 23. Juli : 20 .9 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13 9-

Niederschlagsmenge , gemessen am 24. Juli , 7" früh : 9 .5 mm -
Wasserstand d «s Uh »i« » am 24. Juli , früh : Schuster -

insel 3 .75 m, gestiegen 44cm ; Kehl 3.87 m , gestiegen 5 cm ;
Maxau .5 .69 m , gefallen 6 cm ; Mannheim 5.28 m , Still¬
stand .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braun sche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Deutsche Lebensversicherungsbank, Aktiengesellschaft in Ber -
lin . In der ersten Hälfte dieses Jahres wurden uns für W .
14 563 220 Anträge eingereicht gegen M . 12685 215 im glei¬
chen Zeiträume des Vorjahres , mithin für 1914 ZK. 1 878 005
mebr .
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1 F .Wolff & Sohn
'
s

Unübertroffene
antiseptische
Zahncreme

W Preis 50Pf . u . 1 M . , Probetube 10 Pf .
jg§ Zu haben in Apotheken , Drogen -, Friseur -

und ParfUmeriegeschäften

Sil

in Peddigrohr - Möbeln .
3 Tische , 9 Sessel , feine Ausführung (neu ) , werden
wegen Kaufrnckgang unter Preis abgegeben . Heinrich
Karrer , Möbelhandlung, Karlsruhe , Philippstratze 19. A.431

Knabenpensionat
Bärmann 'sche Realschule

Bad Dürkheim , Rheinpfalz .
Die Reifezeugnisse berechtigen zum Einjährig -freiwillige» Militiir -
dienst sowie zum Übertritt in die 7 . Klaffe eiucr K . B . Oberrealschule .

Sämtliche 2« Schüler der Lberklasse haben im abge¬
laufenen Schuljahr die Reifeprüfung bestanden .

Das neue Schuljahr beginnt am IG . September 1914 .
Prospekt und Jahresbericht durch vi « Direktion .

i . Braunsche Hofbuchdruikcrei »ud Berlag, Karlsruhe i. B.

Eine Gabe Karlsruher Künstler
und Schriftsteller

zugunsten der Karlsruher Ferienkolonien , heraus¬
gegeben von Oberlehrer Fritz , unter künstlerischer

Beratung von
Carl Ule itnb Heinrich Freytag

Preis Jt 3 .—

Im Gewand eines reizend ausgestatteten Lexikon - Ok-
tav -Bandes werden uns hier Proben aus Karlsruhes zeich -
nender und dichtender Kunst in reicher Fülle geboten .
Prosa und Poesie haben in Ernst und Scherz mannig -
fache Vertretung gefunden , geschmückt mit zahlreichen Ab¬
bildungen und Vignetten und sieben Vollbildern . Von den
künstlerischen Beiträgen seien genannt : Hans Thoma
„ Geisbuben "

, Walter Conz Stubbenfeld "
, Wilhelm Trüb -

ners Reiterbild ..Großherzog Friedrich II .
"

, Matthaei „Elb -
landfchast "

, Landschaftsbilder von 6 . Kaiupmann , Max
Roman , Ha » ? von Bolkmann , Paul von Ravenstein , O.
Leiber , Berta Welte , A. Luntz, Segisser , Engelhardt usw .
Genrebilder Studien und Kinderfzenen von Graf Kalck -
reuth , Hans Zchrödter , A . Groh , Wilhelm Süs , Anna Mut -
ter , Walter Georgi usw ., Skulpturen von Hermann Bolz ,
Schrenögg u . a . m . - Fast ebenso abwechslungsvoll ist der
literarische Teil . Hervorgehoben sei hier : Albert Geiger
„ Bubenromantik " Hermine Millinger „Den Lüften preis -
gegeben "

, C . (* . Sutter „ Der Mausmatthis "
, Felix Baum -

dach „Puxle "
, ferner Gedichte von H . Bierordt , Albert

Herzog , Otto Frommel , Albert « von Frrydorf , Romeo
( Fritz Römhildt ) usw . usw .

Eine wirklich wertvolle Gabe für jeden Kunststeunü
Der Reinertrag dieses Buches fließt in
die Kasse der Karlsruher Ferienkolonien
W An »f« hrliche Prospekte kostenfrei ~3m

Z» beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vorn Verlag.

kür Keks

un6 ^ ? cin6srulig

Spiegel & Wels
Spezialhaus feinster Herren - u . Knaben - Bekleidung

Besondere

Abteilungen fürSport u . Reise
MQnchener Loden -Artikel , Wettermäntel , Pelerinen

in allen Preislagen

Vornehme Maß - Schneiderei
Gummi -Möntei » Großes Stolf-Lager

lgraphische Apparate
und alles Zubehör

jeder Art und in allen Preislagen
Qna -riolitöt - Apparate für Wandersport
OpcZldlllal . und für Alpinisten

Gründliche Unterweisung kostenfrei

Alb . Glack die .
Kaiserstr . 89 KARLSRUHE Telephon 51

Gegründet 1861
= ==== Aeltestes Spezialgeschäft Süddeutschlands
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Sporthaus
Freundlieb

Karlsruhe
Spezialität :

Wetterieste
Lodenliekleiilüny

für Herren
und Damen

Hängematten , fllra.- KocIter etc .
A .2G1 Katalog gratis
H imM. TM . 11 llilIWi llil 'M

Moderne , bequeme

für

Reise . Touren und Sport
— Tadelloser Sitz —
vorzügliche Qualitäten ,
in reichhaltigst . Auswahl

Karlsruhe, Kaiserstr . 20 !

Albert Heil
G . Großkopfs Nachf . , Hoflief . ,
Teleph . 1784- Kaiserstr . 177

Ski-, ]aod- u. Bergstiefe

Zur Reisesaison
empfiehlt

Toiletterollen
Schwammbeutel
Badehauben oll

"I Z

Schwämme

8o—

Frottierartikel 5gf
Seifendosen g.

°
|

Bürstenwaren B -
Spiegel USw .

A225
Luise Wolf , Ww.,

4 Karlfriedrichstraße 4
Tel . 2214

I Von GroBherioglich badischen Bezirktintern asnehmigt * Baugesuche .
Tirüfintlichungenerfolgen wöchentlicb aehratais fukinik wbn« ).

Lberamt Haigerloch .
^ ischinge» . Gemeinde , Farreustall .

Amt Karlsruhe .
Karlsruhe Ztadt . Karl Bäder , Gerwigstr . 17 , Werkstätteanbau.
Wilhelm Berrsche , Fenerbachstr . 5 , Bauveränderung . Ges . für Brauerei ,
Spiritus - u . Preßhefenfabrikation vorm . Siuuer , Schuppen . Frau A . Huber ,
Kaiserstr . 185 , Bauveriindernngen . August Kappler , Rintheimerstr .,
2 Schuppen . Wilhelm Kassel , Göthestr . 25 , Wohnhaus . Heinrich Koch ,
Lagerhaus . Johann Kiv.sir , Friedrichplatz 8 . Banveränderung . Jakob
Möloth , Waldstr . L3 , Bauveräuderung . Militärbauamt Ecke Molkte - u .
Hardtstr ., Staklaubau . Heinrich Niüller , Nelkenstr . IS , Bauverändernng .
E . u . A . Siieteu , Jiordbcckenstr . . Bureaugebäude . Pfeifer u . Großmaun ,
Salnienstr ., 3 Wohnhäuser . Stadtgeineinde KarlSiuhe , Gartenstr . 3 ,
Beilegung » . Erweiterung des Pflanzenhauses . Verein für Bewegungsspiele
Südstadt , Wasserwerkstr . , Schuppenaiibau . Karlsruhe Land . Graben .
Wilhelm Frick , Wohnhaus nebst Schuppen u . Stall . Ludwig Süß i ,
Wohnbaus nebst Schuppen u . Stallimg . Hagsfeld . Max Horneniann ,

Wohnhans nebst Schuppen n . Stall . Fritz Rieger , Wohnhaus .
Amt Konstanz .

Allniauusdorf . Paul Renker, Landwirt , Schopfneubau . Bohliugen .
P . Riedillüller Ww .,Garteueinfriedigung . Böhringen . Andr . Schafheutle ,
Maurermeister , Wobubausneubauten . Gaienhofen . Leop . Schnell ,
Landwirt , Bauveräuderungeu . Gottmadingen . Wilhelm Binder ,
Wohnhaus mit Gartcueinfriedigung . Güttingen . Ernst Banmgärtuer ,
WohnhauSneuba » . Hemmenhofen . I . G . Grath , Wirt , Küferei .
Iznang . A. Gras , Kuferuieister, Wohu- u . Oekouomiegebäude. Konstanz .
A . Alber u . W . Dittus , Baumeister , Wohnhausneubauteu . A . Vruttel ,
Mctzgermeister . W . Deggelmann , Wohnhausneubau . Garnifousverwaltung ,
Wasfeumeisterei . Kath . Stiftuugsrat , neue Kirche . C . Müller , Papierwaren -
fabrik , Bauveräuderung im Bureau . Markelfingen . Adolf Danner ,
Schlosser , Schopf . ?1 ! oos . Lothar Böhler , Landwirt , Schweineställe n .
Abort . Behningen . Hermann Ruf , Schweineställe . Radolfzell .
Löwcnbrancrei Waldshut , Kamin u . Abfüllraum . Reichenau . Wilhelm
Honfell , Kanfmanu , Ansichtskarteukiosk . Singen . Bauvercin ,
Dreifaniilienhaus . Brauerei Hölle Radolfzell , Gartencinfriedizung . Peter
Ehinger , Landwirt , Garteneiufriedigung . Adolf Graf , Friseur , Wohn . u .
Geschäftshaus . Hermann Grießer , Kaufmann , Verkaufsstand am Bahnhof .
Ernst Hirling , Gastwirt , Hinterhaus . Maggi K . m . b. H ., Fachwerkfchuppe »
ii . Abdecken des Holzvorratsschuppeus . Heinr . Muffler , Garteneinfriediguuz .
Oskar Müller , Wugenschnppen . Simon Rehiu , Gartencinfriedigung .
Wangen . Anton Blum. Fischer, Gartcueinfriedigung . Gemeinde ,
Trantformatorcn . Martin Maßler , Schuppeniieubau . Wollmatingen .
JiNius Römer , Werkstäitenenbau . Karl Würteuberger , Dachwohnung u .

Ilmbau .

Städtische Festhalle
Telephon 921

Freitag, den 24 . Jnli 1914 ,
abends 8l/4 Uhr

Ztt liebe
Statt

Samstag , den W . Juli 1914 ,
abends 8'/« Uhr

Auf vielseitigen Wunsch

aromilicnDorftcIIuna zu
ermäßigten Preisen

Nie FörsierWei
Operette in 3 Akten
von E . Buchbinder ,

Musik von Georg Jarno
Preis der Plätze :

Fremdenloge u . Loge 2 . Mk .,
Mittelloge 1 .80 Mk ., Sperrsitz
1. 25 Mk., Sperrsitz Seite , Hoch -
Parkett , Unt . Balkon , Ober .
Balkon , 1 . Reihe 0 . S0 Mk .,Unt . Balkon u . Ober . Balkon
2 . Reihe 0 . 70 Mk ., Hochparkett
Stehplatz , Sperrsitz Stehplatz ,0.60 Mk., Galerie oben und
unten 0 .20 Mk .

Bürgerliche Rechtspflege.
a. Streitige Gerichtsbarkeit

Bekanntmachung .
2 .824 . Bühl . In dem

Konkursverfahren über den
Rachlaß des Karl Obermül -
ler , Bühl , soll mit gericht-
licher Genehmigung die
Schlußverteilung erfolgen .
Dazu sind 2228 .32 M . verfüg -
bar . Nach dem zur Einsicht
der Beteiligten in der Ge -
richtsschrciberei Gr . Amts -
gerichts Bühl niedergelegten
Schlußverzeichnis sind 300
Mark bevorrechtigte und
309 494 .25 M . nicht bevorrech -
tigte Forderungen zu berück-
sichtigen.

Bühl , den 23 . Juli 1914 .
Der Konkursverwalter .

2 .825 . Konstanz . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver -
mögen der Friedrich Kaplan
Ehefrau Frieda geb. Häberle
in Konstanz ist zur Beschlutz-
fassung der Gläubiger über
den freihändigen Verkauf des
zur Konkursmasse gehörigen
Grundstücks , Anwesen Brau -
neggerstraße Nr . 70 in Kon -
stanz , eine Gläubigerver -
sammlung bestimmt auf
Donnerstag , 3V . Juli 1914,

vormittags 11 Uhr,
vor dem Grotzh . Amtsgericht
hier Zimmer Nr . 38.

Konstanz , 23 . Juli 1914.
Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts .

L .823 . Müllheim . In dem
Konkurse über das Vermögen
des Ziegeleibesitzers Adolf
Brauch in Niederweiler soll
die Schlußverteilung erfol -
gen .

Es sind verfügbar 5367 .40
M . Zu berücksichtigen sind :
Nichtbevorrechtigte Forderun -
gen in Höhe von 25 171 .74
Mark .

Das Verzeichnis der zu
berücksichtigenden Forderun -
gen liegt auf der Gerichts -
Ichreiberei Großh . Amtsge¬
richts Müllheim zur Einsicht
auf .

Müllheim , 23. Juli 1914.
Der Konkursverwalter .

Rechtsanwalt Hack .

Verschiedene
SeklUliltmllljnlngen .

Beim Grundbuchamt Mann -
heim ist die Stelle eines

itmMMen
deren Inhaber Aussicht auf
etatmäßige Anstellung hat ,
sobald als tunlich zu be-
setzen. A .427 .2.1

Bewerber , die militärfrei
und nicht über 25 Jahre alt
sind und auch im Grundbuch -
dienst bereits mit gutem Er -
folge tätig waren , wollen ihre
Eingabe mit Lebenslauf ,
Zeugnissen und Gehaltsan -
sprach versehen , umgehend
beim Bürgermeisteramt ein -
reichen .

Mannheim , 18. Juli 1914.
Bürgermeisteramt .

MmimWliz.
Die Stabtrechnerstelle der

Stadt Staufen ist infolge
Rücktritts des seitherigen
Stadtrechners auf 1 . Septem -
be » d . I . neu zu besetzen.

Bewerbungen um diese
Stelle sind bis zum 1 . Au -
gust beim Gemeinderat
schriftlich einzureichen . Es
können nur solche Bewerber
berücksichtigt werden , welcheim Gemeinderechnungswesen
bewandert und kautionsfähig
sind . A .430 .2 . 1

Staufen , 23 . Juli 1914.
Der Gemeinderat .

H u g a r d .

WlldMNSHmbK
den Stiftungen der

Anna Sara Hügel und der
Katharina Gertrud Cajet
dahier sind auf den 23. Ok-
tober d. I . die Zinfen an
„ einen bedürftigen , aber ehr -
baren und tüchtigen Sohn
eines hiesigen reforlnvcrten
Bürgers " zu vergeben , wel -
cher sich ausschließlich dem
Studium der Theologie an
einer Universität widmet .

Die Zinsen aus der Cajet -
schen Stiftung dürfen auch
an den Sohn eines refor -
mierten Pfälzer (also nicht
gerade Heidelberger ) Bür -
gers vergeben werden .

Wir laden nun diejenigen
Studierenden , welche hier -
nach Anspruch auf Berücksich-
tigung bei der Stipendienver -
gebung zu haben glauben ,
hiermit ein , ihre desfallsigen
Gesuche unter Anschluß ihrer
Zeugnisse bis zum 1 . August
d . I . bei uns einzureichen .

Heidelberg , 6 . Juli 1914.
Der Stadtrat :

Dr . Walz .
Kaufmann .

Ausführung der Erd -, BS-
schungs - und Pflasterarbei -
ten , der Entwässcrungsanla -
gen und Straßenfahrbahn für
die Herstellung des Bahn -
körpeiO für das 2. Gleis auf
der Strecke Hintschingen —
Jmmendingen km 115,6 bis
118,3 der Schwarzwaldbahn
und die Straßenüberführun -
gen bei km 115,6 auf Sta¬
tion Hintschingen und bei km
117,6 in Zimmern zusammen
zu vergeben . Erdbewegung
33 700 cdm , rein zu planie - -
rende Fläche 20 000 qm , Bö¬
schungsflächen 23 000 qm ,
Böschungspflaster und Ufer¬
pflaster — 5000 qm Straßen -
Pflaster 600 qm , Straßen¬
fahrbahn 4500 qm . Bedingun¬
gen und Zeichnungen auf
unserer Kanzlei zur Ein -
ficht. Angebote mit Auf -
fchrift bis Mittwoch , den 12.
August , abends 5 Uhr, ver-
schlössen und postfrei einzu¬
reichen . L .846 .2. 1

Villingen . 21 . Juli 1914 .
Großh . Bahnbauinspektion .

GstdeutschSiidwest -
deutsch . Güterverkehr .

Mit Gültigkeit vom 1 . Au -
gust 1914 wird die Station
Gottenheim in den Tarif
aufgenommen . 52.81g

Näheres in unserem Tarif¬
anzeiger .

Karlsruhe , 23 . Juli 1914.
GroHh. Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Kadisch -Württemberg .
Tiertarif .

Ab 1 . August 1914 wird
die badische Station Heins -
heim in den Tarif einbezo -
gm 'NäUreS in sunferem
Tarifanzeiger . 2 . 820

Karlsruhe , 22 . Juli 1914 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Rhei « . und Maw -
Umschlagsverkehr

zwischen Gesterreich n .
Ketgien -Holland .

Auf 1 . September 1914
wird der Nachtrag II ausge -
geben . Er enthält neue , sowie
erhöhte und ermäßigt ^
Frachtsätze des KlassentarifS
und verschiedener Ausnahme ^
tarife , sowie sonstige Ände-
rungen und Ergänzungen .
Soweit Wvachterhöhungen
odier Verkehrsbeschränkungen
eintreten !, bleiben die bis -
herigen Frachtsätze und Be -
stimmungen noch bis Ende
Oktober 1914 in Kraft . 2 .821'

Karlsruhe , 23 . Juli 1914.
Großh . Gencraldirektio » der

Staatseisenbahnen .
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